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Die Zukunft des Spitals beschäftigt
Mehrere hundert PersonenkamenaneineDiskussionderOrtsparteien über dasGesundheits- undNotfallzentrumWattwil.

Martin Knoepfel

Mitarbeiter der Berit-Klinik
brachten immer wieder neue
Stühle. Trotzdem standen im
hinteren Teil des Raums die
Menschen noch einige Reihen
tief. Deutlich über 300 Perso-
nen kamen am Donnerstag-
abend in die Berit-Klinik für ein
Podium über die Zukunft des
Gesundheits- und Notfallzent-
rums (GNZ) Wattwil. Organi-
siert hattendenAnlassdieOrts-
parteien. Moderator war
Gemeindepräsident Alois Gun-
zenreiner.

Vertreter der Berit-Klinik,
der Verwaltungsratsdelegierte
Peder Koch und John Cassidy,
erläuterten die aktuellen Bau-
arbeiten.Diese sollten bis Ende
Jahr fertig sein.Esgehtumrund
11000 Quadratmeter Nutzflä-
che. Die Hälfte braucht Berit.
Weiter siedeln sich neu drei
Haus- und zwei Spezialarztpra-
xen sowie eine Tagesklinik des
Kinder- und Jugendpsychiatri-
schenDienstes imKomplex an.
Dazu kommt eine Stiftung mit
Angeboten für Kinder und Ju-
gendliche.

Koch forderte erneut,medi-
zinische Aspekte sollten aus-
schlaggebend sein, wohin die
RettungNotfallpatientenbringt:
«Das ist für die Patienten am
besten und ist im ganzen Land
so, ausser beiWattwil.»

Die Berit-Klinik hat für das
GNZ einen Leistungsauftrag
und erhält dafür 1,6 Millionen
Franken im Jahr, was einen Teil
desDefizits deckt.Auf eineFra-
ge Gunzenreiners bekräftige
Koch zudem, dass der Leis-
tungsauftragauchPersonenmit
derGrundversicherungumfasst.

Cassidy sagte, dass man die
Regierungbis zum1.April über-
zeugen muss, auf die 48-Stun-
den-Limite zu verzichten, weil
danndieneuenSpitallisten fest-
gelegtwerden. Sie sindacht Jah-
regültig.Die48-Stunden-Limite
sagt,dassPatientennur insGNZ

kommen, wenn sie weniger als
48 Stunden bleibenmüssen.

Schmid:Versprechenvon
2020einhalten
Für Flurin Schmid, Vizepräsident
der FDP Toggenburg, ist eine
wohnortnahe Behandlung wich-
tig. Er glaubt, dass er bei Gesprä-
chen mit FDP-Kantonsräten aus
anderen Regionen ihnen die spe-
zielleLagedesTalserklärenkonn-
te,undwünscht sich,dass sichdie
Regierung ans Versprechen von
2020erinnert.Erwiesauchdarauf
hin,dassdieAmbulanzrascher für
neue Einsätze frei ist, wenn sie
nicht unnötig lange Wege fahren
muss. Schliesslich brach er eine
Lanze fürdieRettung:DieSanitä-
termüsstenaufderStrasseschwie-
rigeEntscheide fällen.

Sailer:Zeitlimit stehtnur in
derBotschaft
Kantonsrat Martin Sailer (SP,
Wildhaus) erinnerte daran,

dass sein Vorstoss die Debatte
in Gang gebracht hat. «Heute
ist der Saal voll», konstatierte
er zufrieden. «Die Frage ist, ob
die Toggenburger Kantonsräte
aus den anderen Parteien ihre
Fraktionskollegendazubringen
können, das Toggenburg zu
unterstützen.Wenn es ums Spi-
tal geht, darf die Partei keine
Rolle spielen.» Er ist mit den
SP-Vertretern in der Spitalkom-
mission in Kontakt. Sailer be-
tonte, dass weder der Leis-
tungsauftrag fürsGNZnochder
Vertrag mit Berit eine 24- oder
48-Stunden-Limite enthielten.
Die Botschaft der Regierung
ans Parlament schon, aber die
sei kein Gesetz.

Gmür: Spitalverbund-VR
sollnicht entscheiden
AuchKantonsrat AdrianGmür
(Die Mitte, Bütschwil) forder-
te, dass alle Ortsparteien in
der Spitalfrage zusammenste-

hen. Er ist für einen runden
Tisch.Die 24-Stunden-Limite
nannte er ohne Umschweife
unsinnig. Ebenso unsinnig sei,
dass der Verwaltungsrat des
Spitalverbunds entscheide,wo
es ein GNZ gebe, denn das sei
eine Konkurrenz für die Spitä-
ler.Gmür betonte, dass derRe-
gierungsrat die Leistungsauf-
träge festlegt. «Wattwil muss
berücksichtigt werden, wenn
man die Spitalstandorte fest-
legt.»

Louis:HofftaufDruckaus
derBevölkerung
Kantonsrat Ivan Louis (SVP,
Nesslau) ist überzeugt, dass
sich im Gesundheitsdepar-
tement niemand fürs GNZ in-
teressiert. Er findet deshalb ein
eigenesGesetz fürs GNZ sinn-
voll. «Es brauchtDruck aus der
Bevölkerung auf die Regie-
rung, damit das willkürliche
Zeitlimit fällt», so Louis. Er

wünscht sich deshalb, dass die
Zuhörerinnen undZuhörer die
Diskussion nach aussen tra-
gen.Weiter erinnerte er daran,
dass die SVP Toggenburg das
Referendum für denErhalt des
SpitalsWattwil unterstützt hat
und dass es 2014 einen Vor-
schlag für fünf Spitalstandorte
im Kanton gab. Dieser wurde
abgelehnt. «Wattwil wäre
unter den fünf Standorten ge-
wesen.»

IstderNotfalldienst
gefährdet?
InderDiskussion sagteeinenie-
dergelassene Ärztin, dass die
Belastung durch den Notfall-
dienst im Toggenburg dank der
Berit-Klinik noch erträglich sei.
Ohne das GNZ wäre die Belas-
tung unerträglich. Ein anderer
Zuhörer fürchtet, dass es schwer
wird, erfahrene Ärzte zu rekru-
tieren,wenn sienurBagatellfäl-
le behandeln dürfen.

Die Notfallstation der Berit-Klinik in Wattwil. Bild: Simon Dudle

Jetzt herrscht Gmändämmeli «Miele»
AmDonnerstagabendübernahmdasneueDreigestirn dieHerrschaft überMosnang.AndreasMeile ist neuerGmändämmeli.

ChristophHeer

Wenn aus Mosnang «St.Gal-
lien» wird, dann hat die fünfte
Jahreszeit begonnen. Gespannt
warteten amDonnerstagabend
die Fasnächtler auf die Ernen-
nung des neuen Dreigestirns.
Moderator FabianRütsche liess
die Katze schnell aus dem Sack
undernannteNellyHollenstein
zur neuen Säckelmeischterin
(Hobbys: Kochen und Garten)
sowieManuelGerig zumDörfli-
Pajass (Hobby:Feierabendbier).

Betreffend der Wahl zum
neuenGmändämmeli schienes,
als ob gar keine Entscheidung
nötig gewesen wäre. Denn alle
drei Kandidaten, Theo Bann-
wart, Peter Bürgi und Andreas
Meile, ernten gleichermassen
tosenden Applaus. Doch es ist
Fasnachtszeit, dahatdieDemo-
kratie nichts zu suchen – und so

wurde schliesslichAndreasMei-
le, Spitzname «Miele», als neu-
es Gemeindeoberhaupt ausge-
rufen.

DieFrage
allerFragen
Pia Fischbacher übergab den
Führungsstabundbeantwortete
die «Frage aller Fragen». So
wurde sie gefragt, ob sie in ihrer
Amtszeit auch Uneinigkeiten
mit dem hiesigen Schulpräsi-
dentengehabthätte. «Nein, na-
türlich nicht. Ich habe ihn ja gar
nie gesehen», meinte sie la-
chend.Die Frage bezog sich auf
den schwelenden Streit zwi-
schen Gemeindepräsident Re-
nato Truniger und Schulpräsi-
dent Max Gmür. Während der
närrischenTage soll dies jedoch
kaumThemawerden.Denn, so
will es das Fasnachts-Gesetz,
dasDreigestirn soll ausdrei tap-

feren, ehrenhaften und mit
einemeinwandfreienLeumund
ausgestatteten Personen be-
stehen.

Für Andreas Meile ist das
Amt eine grosse Ehre. «Jetzt im
Zentrum der Macht zu stehen,

gefälltmir ausserordentlichgut.
Wir werden tadellos über Mos-
lig herrschen», sagte er selbst-
bewusst.RenatoTrunigerwuss-
te zeitgleich zu erzählen,was er
während der vier närrischen
Tage tunwird: «Nämlich genau

nichts», sagte er, nachdem ihm
das Dreigestirn die Herrschaft
entzogen hatte.

Mit den Trychler-Fründe
Moslig, derGuggemusigMoslig,
den Schnäggägugger aus
Bronschhofenundweiteren fas-
nächtlichenFormationenwurde
bis tief indieNachthineingefei-
ert.DieBühnestandauchdieses
Jahr wieder auf dem Hirschen-
platz. Leider wird dieses Jahr
kein Fasnachtsumzug durchge-
führt. RubenSchuler, Präsident
der IGMosligerFasnacht, bestä-
tigt aufAnfrage,dassderbelieb-
te Umzug nur alle zwei Jahre
stattfindet.Aber auchohneUm-
zug ist derMosligerTerminplan
an den vier Fasnachts-Tagen
proppenvoll.

Weitere Informationen zur
Mosliger Fasnacht unter:
www.welovefasnacht.ch.

Sie regieren aktuell dieGemeindeMosnang: SäckelmeischterinNel-
ly Hollenstein, Gmändämmeli Andreas Meile und Dörfli-Pajass Ma-
nuel Gerig (von links). Bild: Christoph Heer


